
(Verrückte Christen 3) – politisch einseitig 
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Text: 
 
Markus 12  
13 Sie hofften nun, Jesus zu einer Äußerung verleiten zu können, die sich gegen 
ihn verwenden ließe, und schickten deshalb einige Pharisäer und einige Anhänger 
des Herodes zu ihm, 14 die ihm folgende Frage vorlegten: »Meister, wir wissen, 
dass es dir nur um die Wahrheit geht und dass du nicht nach der Meinung der 
Leute fragst; denn du lässt dich von keinem Menschen beeinflussen, wie 
angesehen er auch sein mag. Wenn du lehrst, wie man nach Gottes Willen leben 
soll, lässt du dich allein von der Wahrheit leiten. Ist es nun richtig, dem Kaiser 
Steuern zu zahlen, oder nicht? Sollen wir sie ihm geben oder nicht?« 15 Jesus war 
klar, dass das alles nur Heuchelei war, und er sagte zu ihnen: »Warum stellt ihr mir 
eine Falle? Reicht mir eine Silbermünze; ich will sie mir ansehen.« 16 Sie gaben 
ihm eine. »Wessen Bild und Name ist darauf?«, fragte er. Sie antworteten: »Das 
Bild und der Name des Kaisers.« 17 Da sagte Jesus zu ihnen: »Dann gebt dem 
Kaiser, was dem Kaiser gehört, und gebt Gott, was Gott gehört!« Über diese 
Antwort waren sie sehr erstaunt.  
 
1.Petrus 2  
13 Ordnet euch um des Herrn willen allen Institutionen unter, die in dieser Welt 
Macht ausüben – sowohl dem Kaiser, der das höchste Amt bekleidet, 14 als auch 
den Gouverneuren, die von ihm eingesetzt sind und deren Auftrag es ist, die 
Übeltäter zur Rechenschaft zu ziehen und denen die Anerkennung 
auszusprechen, die tun, was gut und richtig ist. 15 Denn Gott will, dass ihr durch 
ein vorbildliches Verhalten das törichte Gerede derer zum Verstummen bringt, die 
euch aus Unwissenheit verleumden. 16 Ihr seid freie Menschen. Doch missbraucht 
eure Freiheit nicht als Deckmantel für Böses, sondern zeigt durch die Art und 
Weise, wie ihr mit eurer Freiheit umgeht, dass ihr Diener Gottes seid. 17 Begegnet 
allen Menschen mit Achtung, liebt eure Glaubensgeschwister, habt Ehrfurcht vor 
Gott, achtet den Kaiser! 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Wo würdest du dich politisch einordnen? Warum?  

2.  Wenn du Johannes 6,15 und 18,36; Römer 13,1-7 und 1. Petrusbrief 2,13-17 
liest: Welche Schlüsse ziehst du aus diesen Versen zu der Frage, wie unser 
Verhältnis zu Staat sein sollte?  



3.  Christen haben in der Geschichte große soziale Verbesserungen angestoßen 
(z.B. William Wilberforce). In welchem Verhältnis steht das dazu, sich zuerst für 
das Reich Gottes einzusetzen (Matthäus 6,33)?  

4.  Welche Möglichkeiten siehst du, in deinem Stadtteil Gutes zu tun (1.Petrus 
2,15)? 


